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Telegraphische Depesche
Berlin 3 Februar Nach einem zwischen den Tele

graphen Verwaltungen von Deutschland und Oesterreich
Ungarn unterm gestrigen Datum vereinbarten Abkommen
tritt vom 1 April d I ab im gegenseitigen telegraphischen
Verkehr der Worttarif in Anwendung Grundtaxe 40 H,
Taxe pro Wort 10

Der Bundesrath hielt am Sonnabend den 1 Febr c
eine Plenarsitzung unter Vorsitz des Präsidenten des Reichs
kanzleramtes Staatsministers Hosmann Nach Feststellung
des Protokolls der beiden letzten Sitzungen wurden Vor
lagen betreffend a den Entwurf wegen Feststellung des
Reichshaushalts Etats für 1879/so i die ärztliche Prü
fung o den Entwurf eines Gesetzes über das Faustpfand
recht für Pfandbriefe und ähnliche Schuldverschreibungen
den bezüglichen Ausschüssen überwiesen Hierauf wurde Be
schluß gefaßt über einen Antrag betreffend das Pensionsver
hältniß eines elsaß lothringischen Landesbeamten Zwei An
träge des Ausschusses für Zoll und Steuerwesen betreffend
die Aussuhrabfertigung von Zucker in Würfelform und be
treffend die Feststellung des Bruttogewichts von Zucker beim
Ausgange mit dem Ansprüche aus Steueroergütung wurden
angenommen Aus mündlichen Bericht der betheiligten Aus
schüsse wurden sodann folgende Etatsentwürfe für 1879/80
den Ausschußanträgen gemäß genehmigt a der Marinever
waltung b der Einnahmen an Zöllen und Verbrauchssteuern
an Spielkartenstempel und an Wechselstempelsteuer o der
Post und Telegraphenverwaltung ä der Reichsjustizver
waltung s des Reichskanzleramtes k des auswärtigen
Amtes A des Reichsschatzamtes Endlich wurden zwei Ein
gaben vorgelegt nämlich eine Eingabe der Handelskammer
zu Bochum betreffend Abänderung des Wechselstempelsteuer
Gesetzes welche dem Ausschusse für Zoll und Steuerwesen
und eine Eingabe des deutschen Brauerbundes zu Frank
furt a M betreffend den Eingangszoll von Bier welche
der Zolltarif Revisions Kommission überwiesen wurde

Sr Maj Kanonenboot Wolf 4 Geschütze Kom
mandant Koro Kapt Becks ist telegraphischer Nachricht zu
folge am 2 Februar c wohlbehalten in Singapore einge
troffen

Bonn 3 Februar Wie die Bonner Zeitung hört
hat der akademische Senat dem Landtagsabgeordneten Pro
fessor Nasse für die Abwehr der im Abgeordnetenhause gegen

die Universität Bonn erhobenen Angriffe seinen Dank aus
gesprochen

Karlsruhe 3 Februar Die zweite Kammer hat die
Grenzregulirung mit der Schweiz bei Konstanz vorbehaltlich
der Genehmigung des deutschen Reichs genehmigt

Kopenhagen 3 Februar Abends Die National
Tidende meldet der Regierung sei aus Wien eine Bestä

tigung der Nachricht von dem österreichisch deutschen Ueber

einkommen bezüglich des Artikels 5 des prager Friedens
zugegangen

Da die Rechte bei den Wahlen zum Folkething mehrere
Sitze der Linken gewonnen hat zieht die Linke die Prüfung
und Giltigkeitserklärung mehrerer Wahlen in die Länge Für
den Fall der Fortdauer eines derartigen Verhaltens der
Linken gilt eine nochmalige Auflösung des Folkething für
nicht unwahrscheinlich

Wien 3 Februar Wie der Polit Korresp aus
Konstantinopel vom 3 d gemeldet wird würde die Pforte
auf Anregung des deutschen Botschafters den von den anderen
Regierungen ergriffenen Vorsichtsmaßregeln gegen die Ein
schleppung der Pest beitreten Zunächst habe die Pforte dem
deutschen Botschafter dessen Schritten sich der österreichische
Botschafter anschloß die Errichtung von Quarantäneanstalten
zugesagt Der Gesundheitszustand in Konstantinopel ist
ein normaler Wie verlautet beabsichtigt der Kriegs
minister dem Sultan ein neues Statut für die Organisation
des türkischen Generalstabes vorzulegen

Die heutige erste Generalversammlung der öster
reichisch ungarischen Bank war nicht beschlußfähig da von 135
angemeldeten Aktionären nur 87 erschienen waren während
zur Beschlußfassung 100 nothwendig sind Es wird deshalb
in den nächsten Tagen eine neue Versammlung ausgeschrie

ben werden
Pest 3 Februar In der Konferenz der liberalen

Partei erklärte der Ministerpräsident Tisza unter Hinweis
auf seine frühere Aeußerung er werde selbst die Frage des
berliner Vertrages im Hause anregen sobald das österreichische
Herrenhaus über dieselbe schlüssig geworden sei

Paris 3 Febr Nach dem nunmehr vollständig
vorliegenden Resultate wurden bei den gestern stattgehabten

12 Ersatzwahlen zur Deputirtenkammer 7 Republikaner und
3 Konservative gewählt in zwei Wahlbezirken sind Stich
wahlen erforderlich Fourtou wurde gegen den Grafen de
Mun wiedergewählt

London 3 Febr Gladstone hat an die liberale
Partei in Midlothian eine Zuschrift gerichtet in welcher er
erklärt daß er die ihm angebotene Kandidatur für die nächste

Parlamentswahl in der Grafschaft annehme Er werde
hierzu durch die außergewöhnlichen Umstände in der Politi
schen Lage bewogen da es sich bei der nächsten Wahl um
die ernste Frage handele ob das Land wünsche daß die gegen
wärtige innere und auswärtige Politik der Minister fort
dauere Die Times meldet aus Jellalabad vom 31
Januar Jakub Khan habe in seiner dem Major Cavagnari
zugegangenen Antwort die britischen Forderungen entschieden
abgelehnt und erklärt er sei entschlossen dem Befehle Schir
Alis Kabul zu vertheidigen nachzukommen Vali Mohamed

sei in Hazarpir angekommen und habe dem Vernehmen nach
die Unterstützung der englischen Regierung nachgesucht um
eventuell den Thron von Afghanistan besteigen zu können

Petersburg 3 Febr Die in verschiedenen Zeitungen
verbreitete Nachricht wonach ein aus aus Wetljanka Gekom
mener in Serpnchow erkrankt sein soll wird von glaubwür
digster Seite für unbegründet erklärt

Die Agence Russe will wissen die Uebergabe
von Spuz Zabljak und Podgoritza an die Montenegriner
seitens der Pforte würde am 8 d M erfolgen alsdann
würden auch die Montenegriner das von ihnen besetzte tür
kische Gebiet räumen

Berlin 3 Februar
Der Reichs Anzeiger enthält eine Verordnung be

treffend die Paßpflichtigkeit der aus Rußland kommenden
Reisenden

Im Abgeordnetenhause sind alle Dispositionen hin
sichtlich des noch abzuwickelnden Arbeitsmaterials so getroffen
daß die Durchberathung des Etats und der Justizgesetze bis
zum 15 d M also wenige Tage nach dem Zusammentritt
des Reichstages erfolgt sein kann Ob auch das Gesetz be
züglich der Kompetenzkonflikte bis dahin wird festgestellt wer
den können steht dahin Ist dies nicht zu ermöglichen so
ist bekanntlich die Einführung der bezüglichen Bestimmungen
durch kaiserliche Verordnung vorgesehen

Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf über
die Aufnahme einer Anleihe für die Verwaltungen
der Post und Telegraphen der Marine und des Reichs
heeres so wie zur Münzreform zugegangen Eine weitere
Vorlage verordnet Folgendes Der Reichskanzler wird er
mächtigt zum Ankauf des zu Berlin in der Louisenstraße
Nr 57 gelegenen Grundstückes und zur baulichen Instand
setzung der darauf befindlichen Gebäude als Dienstgebäude für
das Gesundheitsamt einen Betrag bis zur Höhe von 312000
zu verwenden

Wie aus den Bekanntmachungen des Armee Ver
ordnungsblattes zu ersehen ist werden die diesjährigen Kai
sermanöver vom 1 2 und 15 Armeekorps abgehalten wer
den Ueber Zeit und Ort steht die kaiserliche Bestimmung
noch aus Straßburg i E wird während der Manöver von
der 57 Jnfanteriebrigade besetzt Im August und Septem
ber ist eine großartige sechswöchentliche Belagerungsübung
mit Minenkrieg in der Nähe von Koblenz in Aussicht ge
nommen

Ueber die Schlacht von Preutzisch Eylau am

8 Februar 18V7
Schluß

Marschirte Napoleon am linken Ufer der Alle so kam
es zur Schlacht welche weiter rückwärts zu verlegen kein
anderes Interesse haben konnte als das welches durch ein
ihm dazu günstiges Terrain vorgezeichnet wurde da er keine
Verstärkungen zu erwarten hatte

Napoleon als er gegen Allenstein vorrückte schob sei
nen rechten und linken Flügel jeder in der Stärke eines
Korps zugleich vor hielt im Zentrum drei Korps zurück
und erreichte hierdurch einen doppelten Vortheil Durch
die Bewegung des rechten Flügels auf Guttstädt und Heils
berg wurde der russische Feldherr bewogen die Alle zu ver
lassen und sich in der Richtung auf Königsberg zurückzu
ziehen durch die Bewegung des linken Flügels wurde das
preußische Korps von der russischen Hauptarmee getrennt
und konnte nur nach großen Anstrengungen mit der Hälfte
seiner Stärke auf dem Schlachtfelds bei Eylau ankommen

Ob das Schlachtfeld von Preuß Eylau schon früher
d h vor dem Rückzüge von Allenstein gewählt war ob es
in dem Plan lag die Alle zu verlassen und dort die Ent
scheidung herbeizuführen oder ob der Zufall und der An
blick der Ebene hinter Eylau den Feldherrn vermochten
Napoleon hier die Spitze zu bieten mag als gleichgültig
übergangen werden denn die Jahreszeit erlaubte früher
und später d h seit dem Marsch der russischen Armee an
die Alle nicht mehr Verschanzungen anzulegen Die Erde
war fest gefroren Deiche und Brüche trugen die Truppen
und ihre Geschütze und Alles war mit fußhohem Schnee
bedeckt

Die Stadt Eylau dehnt sich von Westen nach Osten
aus Sie hat drei Punkte welche leicht zu verschanzen sind
das Amt an der westlichen die Kirche und den Kirchhof
an der östlichen Seite und südlich nahe vor der Stadt
liegen einige kleine Hügel welche von Deichen und Brüchen
umgeben sind Waren diese drei Punkte gehörig befestigt
so wäre die Stadt schwerlich zu nehmen gewesen Ohne

dergleichen Befestigungen war aber die Stadt ganz un
haltbar

Der Kirchhof hatte keine Umfassungsmauer sondern
einen Zaun Aber selbst mit einer gewöhnlichen starken
Mauer wäre er nicht zu halten gewesen da er einen pyra
midenförmigen Hügel von 15 bis 18 Fuß Höhe bildet
auf dessen Spitze die Kirche liegt Um diese vertheidi
gungsfähig zu machen mußte sie in zwei Etagen in der
unteren für Geschütz in der oberen für Gewehrfeuer krene

lirt werden
Die kleinen Hügel zwischen dem Kirchhof und dem

Amt südlich der Stadt konnten nur behauptet werden
wenn die Besatzung durch Verschanzungen gegen Artillerie
feuer gedeckt war Das Amt endlich hat massive Gebäude
und war vormals von einem Graben umgeben Allein die
ser ist gerade da verschüttet wo er für die Stellung am
wichtigsten war in der Fronte gegen Landsberg und Obst
bäume verdecken auf dieser Seite die untere Etage Ebenso
verdecken einige Ueberbleibsel eines Walles die Stadtseite
und von der entgegengesetzten Seite liegen die Reste einer
Ruine höher als das Amthaus

Wenn man Zeit dazu hatte so konnte das Amt in
einen sehr starken Posten umgewandelt werden allein da
es keine besondere Ausstellung für Artillerie abgiebt da es
ferner keinen Weg beherrscht und von der Stadt getrennt
liegt so konnte es nur in Verbindung mit den übrigen
Verschanzungen von Eylau für die Vertheidigung wichtig
sein Allein besetzt konnte es die Wegnahme der Stadt
nicht hindern

Es ist wahr daß es für eine Aufstellung der russi
schen Armee hinter Eylau unangenehm blieb die Stadt so
nahe vor der Front zu behalten indessen war sie auch sür
den Gegner unhaltbar Wenn der Angriff darauf von der
Seite von Serpallen erfolgte so entschieden einige davor
liegende kleine Hügel den Besitz des Kirchhofes nach dessen
Wegnahme auch die Stadt fallen mußte Wurde der An
griff des Feindes abgeschlagen so hinderte die Stadt Eylau
die russische Kavallerie von einer weiteren Verfolgung große
Vortheile zu ziehen Dies war der große aber unvermeid
liche Nachtheil der Stellung hinter Eylau

Durch das Terrain ist die Stellung übrigens scharf
bezeichnet der rechte Flügel durch eine Höhe 1000 Schritt
von Schloditten der linke Flügel durch den Kregeberg 1000
Schritt von Kl Sausgarten Die Ausdehnung beträgt
3500 Schritt Die Stellung war also mit 45000 Mann
zu halten und erforderte da sie keine starken Flügel
anlehnungen hatte eine Vorbereitung zu drei verschiedenen
Schlachtfeldern

Es war nämlich nicht wahrscheinlich daß Napoleon die
Entscheidung in der Front suchen sondern einen oder den
andern Flügel umgehen würde

Wurde hierzu der rechte Flügel der Alliirten von ihm
gewählt so fand sich eine vortheilhafte Stellung von 3000
Schritt Ausdehnung die Dörfer Schloditten und Schmo
ditten vor der Front welche den Gegner wenn er Eylau
zu seinem rechten Flügel machte zur Entwicklung einer
Front von 5 600 Schritt nöthigte folglich die alliirte
Armee in die günstigste Lage setzte sobald sie zur Offensive
überging es sei daß sie ihre Reserven zwischen Schmo
ditten und Leidtkeim vorschob um den Feind vom linken
Flügel aufzurollen oder daß sie zwischen Eylau und Schlo
ditten vorbrach sobald der Gegner seine Kräfte von Eylau
über Schloditten hinaus entfernte Wenn Napoleon den
linken Flügel der Alliirten umging so fand sich ein neues
und vorteilhaftes Schlachtfeld sür sie mit dem rechten
Flügel auf dem Kregeberg mit dem linken Flügel auf der
Höhe von Kntschitten

Die Ausdehnung ist hier höchstens 3000 Schritt
Wollte Napoleon bei dieser Umgehung Eylau zugleich besetzt
halten so bekam er eine Ausdehnung von 9 10000 schritt
der Bogen den er zu beschreiben hatte war sehr konkav
und ein Durchbrechen seiner Linie konnte von ihm schwer
verhindert werden Die Stellung selbst wurde sür die
Alliirten durch den Wald zwischen dem Kregeberg und
Kntschitten sehr verstärkt indem derselbe den Feind verhin
derte hier schnell und mit allen Waffen vorzudringen Der
Kregeberg und die Höhe zwischen Kntschitten und dem Walde
wurden die Hauptpunkte und es springt in die Augen daß
so lange Napoleon nicht fest auf dem Kregeberge etablirt
war er an keinen Sieg denken konnte wenn er nicht über



Sprechsaal
Wir hören daß die Schlachtehaus Angelegenheit in Halle

magistratlicher Seits jetzt mit gewiß von allen Bewohnern
Halle s anerkanntem regem Eifer betrieben wird und dürfte
es daher am Platze sein wenn von nicht direkt beteiligter
Seite eine kurze Beleuchtung erfolgt und zwar hinsichtlich des
Platzes der Schlachtehallen

Die Bewohner von Halle haben es nicht vergessen
welche bedeutende Summen für die Stadt durch den Ankauf
des Giebichensteiner Pfarrackers für die Kaserne und die
unzweckmäßige Wahl des Platzes des neuen Gasometers
verloren gegangen sind Solcke Fehler lassen sich nicht
wieder gut machen und rechtfertigen wohl die Mahnung zu
den Schlachtehallen den richtigen Platz zu wählen

Wenn nun für den Platz der Schlachtehallen das frühere
Walzwerk Grundstück vor dem Steinthore und das Loest sche
Territorium an der Merseburgerstraße in Frage kommen
so sollte man doch meinen daß von ersterem gar nicht die
Rede sein kann sondern nur von letzterem

Das erstere liegt tief läßt Luftstauungen befürchten hat
keine Wasserabzüge der Friedhof ist in der Nähe eine heilige
Stätte deren Besucher man doch wohl nicht durch das Ge
blöke der Ochsen und des andern Viehes zu stören berechtigt
ist u s w während das letztere frei luftig bequem und in
der Fabrikgegend liegt wo der Schlachtehof gar keine Uebel
stände mit sich führen kann

Man mache doch ja keinen Fehler in der Wahl des
Platzes und ist man nicht sicher in seiner Entscheidung so
frage man doch bei dem Reichsgesundheitsamte an
welcher Platz der sanitair geeignetste ist denn das Sanitaire
spielt doch die Hauptrolle in der vorliegenden Frage Dr X

Errichtung öffentlicher Schlachtehallen
Das durch Herrn R Loest veröffentlichte an Herrn

Stadtbaurath Schulz gerichtete Anschreiben enthaltend ein
absprechendes Urtheil über die event Wahl des früher
Spatz 6 Danneel jetzt R Steckner gehörigen Walzwerk
terrains zur Anlage öffentlicher Schlachtehallen im Vergleich
zur Vorlage des Herrn R Loest selbst spricht mit einer
Sicherheit Behauptungen aus die Schreiber dieses zur

Lampasch um Kmschitten herumgehen und seine ganze Ver
bindungs und Rückzugslinie ausgeben wollte

Für den Fall daß die Alliirten den Kregeberg auf
geben mußten entgingen ihnen große Vortheile jedoch fan
den sie eine neue Ausstellung zwischen der Höhe bei Schlo
ditten und der bei Kurschitten in welcher sie abermals einen
kräftigen Widerstand zu leisten vermochten Wenn aber der
Kregeberg aufgegeben werden mußte so konnte auch die
Stellung des ersten Treffens an den Kregeberg angelehnt
nicht gehalten werden

Im Allgemeinen zeigt es sich also daß die Stellung
hinter Ehlau für eine Armee welche nicht unter 40000
Mann stark war als günstig anzusehen ist insofern der
Feldherr entschlossen ist in die Offensive überzugehen sobald
der Gegner sich eine Blöße giebt Diese Voraussetzung sollte
unter allen Umständen angenommen werden wo eine Schlacht
ohne zusammenhängende Linien von Verschanzungen und bei
ziemlich gleicher Stärke angenommen wird

Besetzung der Stellung hinter Ehlau
Die oben angegebene Front der Aufstellung von der

Höhe bei Schloditten bis zum Kregeberge war 3500 Schritt
und erforderte 10 000 Mann im ersten und ebensoviel im
zweiten Treffen 3000 Mann in und bei Schloditten und
ebensoviel in und bei Kl Sausgarten 26 000 Mann

Das Centrum dieser Stellung liegt am tiefsten und
begünstigt am wenigsten das Kancnenfeuer Die 12 Pfünder
Batterien gehören daher auf beide Flügel

Die leichte Kavallerie nebst angemessener reitender
Artillerie wird vor der Front und den Flügeln den Feind
beobachten seine Anordnung zum Angriff ergründen und sich
hinter die Infanterie zurückziehen 4000 Pferde Die
Reserve ist unweit Kutschitten und 1300 Schritt hinter dem
Centrum aufzustellen so daß sie in 25 Minuten auf dem
einen oder dem andern Flügel erscheinen kann 10 000
Manu Ein Kavalleriekorps von 12 Regimentern wird der
Reserve angeschlossen 6000 Pferde

Wendet man diese Aufstellung auf die Stärke der
alliirten Armee unter General v Bennigsen inkl des Korps
vom General v L Estocq das erst später auf dem Schlacht
felde ankam von 64000 Mann an so blieben 34 000
Mann anstatt 16000 Mann zur Reserve Da dies
eine zu große unbehülfliche Masse geworden wäre so war
es zweckmäßig sie in drei Theile zu zerlegen nämlich Haupt
reserve aus dem oben angegebenen Punkte von 16 000
Mann erste und zweite Reserve 1S00 Schritt rechts und
links von der Hauptreserve Nr 1 bei Schloditten 9000
Mann Nr 2 vor Kutschitten 9000 Mann

Aufstellung des Generals der Kavallerie
v Bennigsen

Der General v Bennigsen stellte sich mit seiner Schlacht
linie um 1000 Schritt näher an Ehlau auf und bog seinen
rechten Flügel von 2200 Schritt Ausdehnung bis an
Schloditten zurück Das Centrum nahm einen Raum von
2000 Schritt ein Der linke Flügel stand vor Kl Saus
garten und nahm einen Raum von 1300 Schritt ein Hier
bei waren 3 Kavallerieregimenter mitgerechnet welche zwi
schen dem Centrum und dem linken Flügel standen

Zwei Divisionen jede aus 21 Bataillonen bestehend
bildeten die Jnfanteriereferve mit welcher die Kavalleriereserve
ganz nahe hinter dem zweiten Treffen in gleicher Höhe stand
Ein Flügel Kavallerie stand auf dem rechten Flügel über
Schloditten hinaus ein Jnfanteriedetachcment von 6 Bataillo
nen mit 2 Kavallerieregimentern stand vor dem linken Flügel
vor Serpallen 3 Regimenter Kavallerie vor Kl Sausgarten
Das schwere Geschütz war in starken Batterien vor der
Infanterie vertheilt in der Mitte derselben aber eine Batterie
von 60 Geschützen aufgefahren und durch 4 Bataillone gedeckt

Aeußerung folgender entgegengesetzten Anschauung Veran
lassung geben

1 Die Bezeichnung des Walzwerkterrains als eine so
genannte gute Gegend ohne lästige Gewerbe ist eine leider
nicht zutreffende der Wirklichkeit direkt entgegenlaufende Dar
stellung nur für dort Unbekannte glaubhaft jeder dort Be
kannte wird die Anlagen der Locomotiv Schuppen der Mag
deburg Halberst und Berlin Anh Bahn der Seifenfabrik
Lackfabrik Maschinenfabrik mit Kesselschmiede Gasanstalt
Armaturenfabrik Gelbgießerei c c als mindestens gleich
lästige erkennen als die technischen Anlagen in der Nähe des
von Herrn Loest vertretenen Terrains

2 Was hat die Nähe des Friedhofes für Bedenken
Es ist Schreiber dieses ganz unverständlich abgesehen davon
daß die Lage als unmittelbare doch wohl nicht bezeichnet
werden kann da 2 Straßen ein Bahn Einschnitt und Grund
stücktiefe als absolute Trennung dazwischen liegt

3 Der uachtheilige Einfluß der Winde die als
unzureichend dargestellte Terraingrötze wenn spätere
Bedürfnisse eine Erweiterung der Anlage erfordern sollten
die Schwierigkeit der Zugäuge welche drei Punkte als
so schwer wiegend dargestellt werden daß dieselben Herrn
Loest sogar zu der Aeußerung veranlassen daß eine solche
aus eigennützigem Interesse resultirende Borlage den
Vertretern einer im Mittelpunkt der Civilisation und
Wissenschaft liegenden Stadt nicht zugemuthet werden
sollte ist ebensowenig richtig daß Schreiber dieses es nicht
begreifen kann wie solche Behauptungen überhaupt ausge
sprochen werden können danach müßte die entgegenstehende
Vorlage des Herrn Loest als eine absolut uneigennützige
zum Wohle seiner Mitbürger mit eignen Opfern ins
Leben zu rufende Idee erscheinen

Angenommen daß einer solchen Anlage wirklich schäd
liche Miasmen entsteigen so würden bei der Anlage Steck
ner Nord Ost Winde bei der Anlage Loest Süd Ost Winde
der Stadt dieselben zuführen welche von beiden sind nun
häufiger

3 Das 12 Morgen große Terrain von 3 Steckner
schon allein ausreichend um darauf für ein Bedürfniß einer
2mal größeren Bevölkerung die nöthigen Schlachtehallen und

Diese Aufstellung hat von der angegebenen folgende
Verschiedenheiten

1 Das erste Treffen ist um 1000 Schritt näher an
Ehlau

2 Ein Detachement des linken Flügels ist um 2000
Schritt und bis jenseit Serpallen vorgeschoben

3 Die Haupikräfte sind im Centrum so zusammen
gezogen daß sie in einer geringen Tiefe stehen

4 5 Divisionen stehen in der Linie und 2 Divisionen
nahe dahinter Außer dieser Masse bestand keine disponible
und außer Gefecht gehaltene Reserve/ Dieser letzte Um
stand war eigentlich der wichtige und auf die Schlacht selbst
so einflußreiche Fehler

Denkt man sich 30000 Mann mit der Kavallerie des
Centrums 2500 Schritt zurückgezogen und zur Verlängerung
der Linie rechts und links disponibel so würde der Ausgang
der Schlacht ein ganz anderer gewesen sein

Wenn aber General v Bennigsen nicht durch taktische
Grundsätze zu einer solchen Aufstellung seiner Reserven an
gewiesen war so mußten strategische Berücksichtigungen ihn
dazu auffordern

Napoleon war der russischen Armee über Landsberg
gefolgt man hatte ihren Marsch durch das Gefecht bei Hof
und das Arrisregarden Gefecht bei Chlau erkannt Daß ein
französisches Armeekorps die preußischen Truppen in der
Richtung von Crenzburg und Königsberg zurückdrängte konnte
am 8 Februar Morgens vor der Schlacht dem russischen
Feldherrn so wenig unbekannt sein als daß ein anderes
französisches Armeekorps bei Beisleiden angekommen war
Ob daher Napoleon das Centrum den rechten oder linken
Flügel der Alliirten angreifen würde blieb ganz ungewiß
wahrscheinlich aber war es unter allen Umständen daß der
entscheidende Angriff nicht auf das Centrum erfolgen würde
War dies nicht Aufforderung genug um Truppen disponibel
zu behalten welche dem Feind entgegengeworfen werden
konnten sobald seine Absicht sich entwickelte und unter deren
Schutz die Frontverändernng dann vorgenommen wurde

Eh wir zur Schlacht übergehen betrachten wir die
Lage Napoleons Mit 4 Armeekorps hatte er den russischen
Feldherrn auf der großen Straße über Hof verfolgt Sein
5 Armeekorps marschirte mit der französischen Armee parallel
über Mehlsack in einer Entfernung von 3 Meilen

Zwei Fälle waren nur möglich Entweder gingen die
Alliirten ohne Aufenthalt über den Pregel oder sie benutzten
die bei Ehlau anfangenden Ebenen zu einer Schlacht Auf
den letzten Fall sich vorbereitend hatte Napoleon ein Armee
korps rechts geschoben das am 8 Februar auf der Straße
von Bartenstein in die Ebene bei Ehlau treten konnte und
verfolgte mit 3 Armeekorps seinen Marsch über Landsberg
gegen Ehlau welcher Stadt er sich in der Nacht vom 7
bis 8 Februar bemächtigte Bereits gegen Abend mußte er
mit Gewißheit wissen daß was auch die Absicht des Geg
ners sei sich zu schlagen oder sich weiter zurückzuziehen es
ihm nicht fehlen konnte ihn einzuholen und zum Gefecht zu
bringen Er mußte also die Disposition für beide Fälle
entwerfen Nach seinen Maßregeln zu schließen glaubte
Napoleon er werde seinen Zweck es bei Ehlau zur Schlacht
zu bringen nicht erreichen und ferner daß der links deta
chirte Marschall Neh nicht mehr zur Schlacht herankommen
könne Seine Disposition ging daher dahin den russischen
Feldherrn in der Front festzuhalten und durch sein rechts

Nur die preußischen Truppen unter General v L Estocq die
aus 9 Bataillonen und 7 Eskadronen bestanden können als eine
solche Reserve angesehen werden nnd dieses im Verhältniß zur Stärke
der Armee so geringe Häuschen erhielt eine so hohe Bedeutung daß
es das Schicksal des Tages entschied und die Armee vom Unter
gange rettete

Ställe zu errichten ist außerdem durch unmittelbar anstoßen
des Ackerterrain begrenzt welches sofort zu erwerben möglich
ist wenn dies von hiesiger Behörde als nothwendig erscheint
Diese Vergrößerung wird weit über das von Herrn Loest
disponibel gehaltene Terrain und über alles denkbare Be
dürfniß hinausgehen auch wenn Halle die von Vielen er
wünschte Weltstadt in Kürze werden sollte

Die bemängelte Augänglichkeit des Steckner schen Grund

stücks erlaubt allerdings nicht an jeder Stelle den Zugang
einzurichten jedoch genügt ja bei jedem Grundstück eine an
richtiger Stelle angelegte Einfahrt und Ausfahrt und Herr
Loest wird doch nicht behaupten wollen daß dies hier aus
geschlossen wäre

4 Die Entwässerung ist eine beide Grundstücke ganz
gleichtreffende in allen Fällen eine Erweiterung der Stadt
vorausgesetzt werden diese Kanäle das Stadtterrain berüh
ren nur mit dem Unterschiede daß der vom Steckners
schen Grundstück sich anschließende Kanal in die Saale ein
mündet nachdem dieselbe die Stadt verlassen was sich mit
geringen Kosten erreichen läßt während bei dem Loests
schen Grundstück es gerade umgekehrt der Fall ist

Diese Frage dürfte also nur sür das Steckner sche
Grundstück sprechen nun kommt aber hinzu daß bei einer
solchen Anlage überhaupt alle zur Ableitung durch diesen
Kanal kommenden Effluvien vorher desinfizirt und nur als
klare Flüssigkeit abgeführt werden sollen wozu ähnliche Vor
richtungen wie das bei den neuen Kliniken eingerichtete
Friedrich sche Klärshstem dienen würden und auf welches bei
der Steckner schen Bebauungsdisposition gewiß Rücksicht ge
nommen ist

Die Einwände des Herrn Loest erscheinen demnach in

keinem Punkte zutreffend r
Musikalisches

Das Kaiserblumenlied von Franz Abt findet
eine beispiellose Verbreitung Es sind seit dem Tage des
Erscheinens nur 14 Tage verflossen und bereits 4000 Exem
plare abgesetzt Ueberall singt und spielt man das in
der That reizende Kaiserblumenlied welches in poetischer
Weise unseren allverehrten Kaiser feiert Soeben erschien

geschobenes Korps den Sieg an der linken Flanke seines
Gegners zu bewirken

Die Schlacht selbst läßt sich am natürlichsten in drei
Perioden theilen

I Periode Abgeschlagener Angriff auf die russische
Front vor Ehlau

II Periode Angriff auf den russischen linken Flügel
der dergestalt überflügelt und zurückgeworfen wird daß am
Abend der linke Flügel und das Centrum mit dem Rücken
an einander stehen

III Periode General v L Estocq gewinnt den rechten
Flügel des feindlichen Korps welcher Bennigsen überflügelt
hat und wirft ihn bis an den Kregeberg zurück der in fran
zösischen Händen bleibt

Es ist überflüssig besonders darauf aufmerksam zu
inachen daß nach dem Angriff wie Napoleon ihn leitete der
Kregeberg für Bennigsen der wichtigste Punkt der ganzen
Stellung war und daß die Schlacht als verloren angesehen
werden mußte wenn dieser nicht zurückerobert werden konnte

Bennigsen konnte vernünftiger Weise nichts Anderes
thun als sich zurückziehen denn wenn Napoleon am anderen
Morgen den Kampf erneuerte wozu er durch die Ankunft
des Marschall Neh am späten Abend alle Mittel hatte so
befand sich Bennigsen nicht allein in der ungünstigsten Stel
lung sondern auch durchaus nicht widerstandsfähig

Napoleon griff in dieser Schlacht mit der sä rügen
Front an uud dies war unleugbar das Vortheilhafteste was
er thun konnte Der Angriff war gut geleitet der wichtige
Punkt des Kregeberges richtig erkannt und gehörig fest
gehalten

Bennigsen verlor die Schlacht weil er sich auf eine
Art aufstellte in welcher er von seinen Kräften nicht gehörig
Gebrauch machen konnte ein Fehler der sich in allen seinen
Schlachten wiederholt und Napoleon den Sieg stets sehr
erleichterte Es scheint daß dies bei ihm durch die Besorg
niß veranlaßt wurde seine Truppen seien nicht manövrir
sähig genug um anders als in dicken Haufen zu fechten
Sein Verlust war außerordentlich groß und konnte nach der
Aufstellung nicht vermieden werden

Napoleon erlitt ebenfalls einen großen Verlust den er
jedoch hätte vermeiden können wenn er die Versuche auf das
feindliche Centrum nicht zu früh und nicht zu heftig gemacht
sondern Davoust s Ankunft abgewartet hätte Eine so blu
tige Schlacht zu liefern konnte bei der Entfernung in der
er sich von seinen Ersatzmitteln befand nicht in seinem
Plan liegen uud ihm keine entsprechenden Vortheile bringen

Dieser Fehler brachte ihn um die Früchte der Schlacht
da er wegen seiner eigenen Erschöpfung Bennigsen nicht
verfolgen konnte sondern zufrieden sein mußte das Schlacht
feld behauptet zu haben

Todesfälle
Der Oberpräsident der Provinz Bran

denburg Gustav Wilhelm von Jagow ist am
Sonnabend den 1 Februar Abends 10 Uhr zu Potsdam
plötzlich am Herzschlage gestorben Wie man hört war der
Verstorbene obwohl er sich in letzter Zeit schon etwas leidend
fühlte noch bis unmittelbar vor seinem Tode am Arbeits
tische thätig Herr von Jagow war am 7 September 1813
geboren In den Iahren 1846 1861 war er Landrath
des Kreises Kreuzuach 1861 ward er zum Polizei Präsiden
ten in Breslau 1862 auf kurze Zeit zum Minister des
Innern ernannt seit 1863 war er Ober Präsident der Pro
vinz Brandenburg Dem norddeutschen sowohl wie dem
deutschen Reichstage gehörte v Jagow als Vertreter des
1 Wahlkreises des Regierungsbezirks Potsdam West Prieg
nitz an



dasselbe auch für Männerquartett ferner auch für Clavier
folo von dem bekannten Salonkomponisten C Bohm gesetzt

Haupt Gewinne
2 Klasse 95 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 3 Februar 1879

1 Gewinn 40,000 aus Nr 85798
1 Gewinn 5 20,000 auf Nr 54354
3 Gewinne ä 3000 auf Nr 11304 32217 60451
8 Gewinne s 1000 auf Nr 7412 17455 35098

44221 57005 77006 77706 83519
22 Gewinne Ä 500 auf Nr 792 11047 12012

19234 29299 30746 38371 39890 43050 44640 49322
51204 56473 61547 73398 75783 79942 80653 81111
89876 90530 95447

71 Gewinne 300 auf Nr 400 964 1814 2494
4632 5617 8226 8515 9137 9884 11592 11907 14219
14723 14781 15770 16446 16722 17234 18133 19421
19462 24650 28207 28600 28943 29779 30083 30299
31203 33638 35405 39489 39971 40186 41528 42096
45139 45876 46729 47432 53578 53737 54446 54855
55933 58999 62318 63500 63616 64172 65316 66701
69215 69610 73544 74769 75802 78644 80993 81337
83333 84629 86475 87251 90048 91707 93632 94057
94071 98118

Aus Halle und Umgegend
LZ Gestern in der Abendstunde lag vor einem Hause

in der Geiststraße ein anscheinend lebloser Mann so daß sich
in der Nachbarschaft bald das Gerücht verbreitere derselbe
sei todtgeschlagen worden und war das Märchen bald so
schön ausgeschmückt daß sogar die näheren Umstände des
Mordes bekannt wurden Der herbeigerufene Arzt konsta
tirte daß noch Leben in dem Torten sei und das End
resultat war daß der Todte ein total betrunkener Mensch
war welcher zur Polizeiwache getragen werden mußte um
sich dort das Leben wieder anzugewöhnen wenn der Rausch
vorbei ist

lH Dieser Tage erschwindelte sich eine rasfinirte Gau
nerin bei einer Vorstands Dame eines hiesigen sehr wohl
thätigen Vereines für eine andere arme Familie die üblichen
Unterstützungen bestehend in Anweisungen auf Wäsche Feue
rung zc Da die Schwindlerin es verstand der Dame
welche augenblicklich aM Ausgehen verhindert war die Noth
in betreffender Familie mit so grellen garben auszumalen
ließ diese sich bewegen die betreffenden Anweisungen direkt
zu ertheilen erfuhr aber als sie sich selbst überzeugen wollte
daß die genannte Familie gar nicht exislirte und die Schwind
lerin die Sache für sich erhoben hatte

Civilstand Meloung vom 3 Februar
Aufgeboten Der Fabrikweber O A Schmiljun

und C M Iörk Gera Der Kellner F H C Schen
kel Halle und F D E Brachvogel Trebnitz

Eheschließungen Der Fabrikbesitzer A Schultze
Pfänuerhöhe 4 und I Thiele Blücherstraße 10

Geboren Dem Kohlgärtner F Keidel eine T
Diemitz Dem verst Mechaniker A Sachse eine T gr
Wallstraße 35 Dem Maurer W Weiße ein S Die
mitz Dem Glaser G Jacobi eine T Anhalterstr 11

Dem Restaurateur C Mohler eine T gr Schlamm 1
Dem Bahnarbeiter F Döbel ein S Ranuischestr 23
Dem Lokomotivführer L Domke ein S gr Wallstr 36
Dem Schuhmachermstr H Seissert ein S Kapellen

gasse 13 Eine unehel T Saalberg 15 Dem
Handarbeiter F Rademacher ein S Weingärten 2
Dem Schuhmacher I Denes ein S Hedwigstraße 2
Dem Tischler C Schmidt ein T Saalberg 13 Dem
Leinwandhändler R Steinmetz Zwillingstöchter gr Stein
straße 23 Dem Handarbeiter C Dietz ein V große
Brauhauszasse 20 Dem Tischler R Degenkolbe eine
T Beesenerstraße 6 Dem Zimmermann L Kunth eine
T Georgstraße 1 Dem Maurer H Eckert ein S
Herrenstraße 8

Gestorben Des Hutmachermstr Th Rabenhold T
Elise 1 I 8 M 25 T Darmkatarrh gr Märkerstr 9

Marie Schmidt 22 I 10 M 11 T Herzlähmung
Liebenauerstraße 7 Des Braumstr A Hoffmann S

Bruno 4 M 25 T Darmkatarrh Landwehrstraße 2
Des Klempnermstr L Eder T Margarethe Helene 1 I
2 M 19 T Lnströhreneutzündung Schmeerstraße 2
Ein unehel S tootgeb Unterberg 7 Die Wittwe Hen
riette Helbig geb Schlavebach 73 I 9 M 27 T Lungen
entzündung Geiststraße 6 Der Arbeiter Wilhelm Zorn
50 I 1 M 10 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus

Des Handarbeiter C Schreck Ehefrau Johanne Friede
rike Marie geb Müller 66 I 3 M 21 T Emphysem
Mühlgasse 4

Berichtdes Sekretärs des Börse, Vereins zu Halle a/S
am 4 Februar 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 lcx preishaltend geringere Qualitäten 150 160 M

mittlerelö z 168 M feinere 177 Ist M
Roggen 0W kK 135 136 Äi
Gerste 000 kK in sehr matter Haltung geringe Landgerste 144 bis

150 M bessere 156 17 M seinste Chevalier 180 2U0 M
Gerstenmalz 50 kss 13,50 14 M
Hafer 10 kss 1 5 1 6 M feinste Sorten über Notiz
Hülsenfrüchte Bohnen 8 8,50 M p 5V kx

Linsen 8 9 50 M p 50 KZ
Victoria Erbsen 170 190 M nach Qualität

Kümmel 50 lcx 30 31 M
Mais 1 I0KZ Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 KZ 1V 105 M
Kleesaaten 50 rothe 32 40M weiße 20 50 M schwedische

40 50 M
Oelsaaten luiDkg Raps 255 260 M
Stärke 0 kA 2u,25 20,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco niedriger n matt Kartoffel 51M

Rüben 49 M
Rüböl b0 KZ 28,5 M gefordert
Malzkeime kA fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 6 6,50 M
Kleie Roggen 4,75 5 M Weizenschaale 4 M Weizengrieskleie

4,75 M
Oelknchen 50 kx 7,20 7,30 M
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Wasserstand der Saale bet Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 3 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 2,20 am 4 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 2,20 Meter

Wo die Zugvögel stranden
Dr Karl Ruß giebt in seiner Zeitschrift Die gefiederte

Welt einen interessanten Aufschluß über die Gefahr welche
Leuchtthürme für die Vögel bilden Es ist eine bekannte
Thatsache daß fast alle Thiere von den Polypen bis zu
den Säugethieren von dem Schein eines nächtlichen Feuers
herangelockt werden bei verschiedenen Jagden weiß man
diese Erscheinung mit Erfolg auszubeuten Auch die Vögel
folgen dem merkwürdigen Zuge der allerdings vielen von
ihnen verhängnißvoll wird An den Küsten der Nord und
Ostsee befinden sich bekanntlich eine nicht unbedeutende An
zahl von Leuchtthürmen an denen jährlich taufende von Zug

vögeln stranden Ein Beamter eines dieser Leuchtthürme
berichtete darüber In warmen Sommernächten umschwärmen
Eulen und andere Nachtvögel desgleichen kleine Sänger die
durch irgend einen Umstand aus ihrer Ruhe aufgescheucht
wurden die Laternen des Thurmes oder setzen sich aus das
Schutzgitter von Draht mit welchem die kostbaren Scheiben
des Leuchtapparats umgeben sind Wie nothwendig eine
solche Versicherung ist geht aus dem Folgenden klar hervor
Kaum neigt sich der Sommer seinem Ende so beginnt die
große Wanderung der gefiederten Welt von dem kalten
Norden nach dem einladenderen Süden Fast in jeder Nacht
klingt und dröhnt es in dem Gitter des Thurmes denn
die gefiederten Wanderer haben sich von ihrem Reisewege
ablenken lassen und sausen mit bedeutender Schnelligkeit
gegen die eisernen Maschen um diesen Schritt vom Wege
mit dem Leben zu bezahlen Viele brechen sich den Schnabel
entzwei oder zerschmettern sich den Schädel andere fahren
mit dem Kopfe durch die Drahtöffnung und sterben den
Erstickungstod bei manchen ist die Verwundung nicht sofort

tödtlich doch immerhin derart das sie nicht weiter können
sondern im Gitter hängen bleiben oder von dem Thurme
herabfallen unten zerschmettern und lauernden Katzen zur
Beute werden Unter der Reisegesellschaft giebt es jedoch
auch einzelne vorsichtige Flieger denn diese sitzen unbeschädigt
auf dem Draht und schauen stundenlang verwundert in die
Flammen an welche sie gebannt scheinen Ein wehmüthiger
Anblick bietet sich mit Tagesanbruch dar Da liegen
Schwalben mit geöffnetem Schnabel Drosseln Pirole Flachs
finken Seidenschwänze Bachstelzen und viele der kleinen
Sänger und unter den regelmäßig Schiffbruchleidenden be
finden sich auch Störche wilde Enten und Gänse Ersteren
wird der lange Schnabel stets verhängnißvoll letzteren ist
gewöhnlich der Unterschnabel abgerissen Unzählige der
wandernden Vögel prallen nur mit den Flügeln gegen den
Thurm verwunden sich nur leicht und fallen erst später zu
Boden wo sie meist zu Grunde gehen Würde sich die
Statistik mit dieser Angelegenheit beschäftigen so dürfte
leider eine ungeahnte Zahl solcher verunglückten Vögel zu
sammengestellt werden können

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Mittwoch den 5 Februar Abends 6 Uhr

Mtisions mnde Herr Pastor Jordan

Uitt vood 7 II Heb k ä AÄiiö Olwr

Uebersicht der Witterung am 3 Febr 8 u Morg
Außer in Irland und Ungarn hat der Luftdruck allge

mein abgenommen während die Temperatur im Streifen
von Paris bis St Petersburg fast überall erheblich gestie
gen so daß auch im westlichen Mitteldeutschland Thauwetter
eingetreten ist Zwischen Oder und Pregel sowie in Meck
lenburg herrscht indessen auch heute strenger Frost In
Eentralenropa ist die Witterung allgemein ruhig im Osten
und Süden theilweise heiter von Holstein bis vorm Kanal
trübe und neblig Auf deu britischen Inseln wehen östliche
theilweiss starke Winde am Eingange des finnischen Meer
busens steiser Südwest

Telegraphische Depeschen
Berlin 4 Februar Original s Telegramm

Die Pestkommission hat gestern Abend die Berathungen
über die bei dem jetzigen Stande der Epidemie erforder
lichen Maßregeln abgeschlossen und den Wunsch ausgespro
chen die Regierung möge allgemeine sanitäre Maßregeln
zur Pflege des Gesundheitszustandes der diesseitigen Ein
wohner an der russischen Grenze treffen Die Subkom
missionen beriethen die Schutzmaßregeln und kamen die
Grenzsperre und Quarantäne im Falle der Weiterverbrei
tung der Epidemie in Frage

Wien 4 Februar Morgens Die amtliche Wiener
Zeitung veröffentlicht eine Bekanntmachung des Ministers
des Innern vom 2 d betreffend die Bedingungen unter
denen den aus Rußland kommenden Reisenden und deren
Gepäck der Uebergang über die Grenze gestattet ist

Paris 4 Febr Original Telegr Den Döbats
zufolge wäre das Ministerium also zusammengesetzt Wad
dington Präsident und Auswärtiges Marcöre Inneres Lson
Sah Finanzen Leroher Justiz Ferrh Unterricht Bardoux
Kultus Lepöre Landwirthschaft Freichnet öffentliche Arbeiten
Gresleh Krieg Pochnau Marine Zum Eivilgouverneur
Algiers wurde Krautz ernannt

Paris 3 Februar Abends Präsident Gr6vh empfing
heute im Elissepalast die Botschafter von Deutschland Eng

land und Spanien welche ihren ersten offiziellen Besuch
machten

Nisch 3 Februar Abends Die Thronrede mit wel
cher die Sitzungen der Skupschtina geschlossen wurde spricht
die Befriedigung über die Arbeiten der Skupschtina aus und
hebt hervor daß Serbien durch die Eröffnung neuer Finanz
quellen in der Lage sein werde seinen Verbindlichkeiten nach
zukommen Der Kredit des Landes sei gehoben vermöge
der neuen Gesetze namentlich vermöge der besseren Justiz
pflege werde das unabhängige Serbien im Besitze verstän
diger Freiheit das allgemeine Vertrauen genießen

Herrschaft Wohnung Karlstraße 1 sogleich
oder zum 1 April zu beziehen

1 herrschaftl Wohnung 3 Stuben 4 K
und Zubehör Mühlweg 27

3 Wohnungen zu 45 65 und 80 sind
zu ver miethen Mü hlw eg 27

Eine Wohnung vou 4 St 3 Kamm
Küche und allem Zubehör per 1 April
zu vermiethen im grünen Hof

vor dem Steinthor 1 1
St 2 K K zu vermiethen Beesenerstr 5

Umzugshalb die Beletage 4 Zimm Kamm
Küche großen verschloß Vorsaal gr Wallstr 6
vom 1 Juli auch früher zu vermielhen Nach
mittags anzusehen

Die Bcletage 3 Stuben 4 Kammern Küche
Keller und Zubehör ist zu vermiethen und
1 April zu beziehen Frankenstraße 7

Augustastraße 4 ist die 1 Etage z 1 April
zu bezi ehen

2 Stuben Kammer u Küche mit Wasser
leitung c freundlich gelegen ist von einzelne
Leuten d 1 April zu bez Mauergasse 12

Freundl Wohnung St K K, in d Nähe
des Marktes zum 1 April zu beziehen Näh
in der Exped d Bl

Gr St K K für 50 H zum 1 April
zu beziehen Liliengasse 5

2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zubeh
zu vermiethen kl Ulrichsir 32

2 St 2 K K u Zub ist an eine kleine
Familie zu verm und sofort oder 1 April zu
beziehen gr Steinstr 5

Snbe Kammer Küche nebst Zubehör zu
vermiethen Merseburgerstr 10 Hof links

Zwei Wohnungen 40 u 36 H für
einzel Leute 1 April z bezie hen Spi tze 21

1 Stube und Kammer ist von einer einzelnen
Frau sofort zu beziehen Mittelwache 9 Das
gute Betten zu vermiethen

Parterre Wohnung für 270 an eine
Dame zu vermiethen alte Promenade 26,1

3 schöne freundliche Mittelwohnungen mit
Wasserleitung zum 1 April zu beziehen

Fleischergasse 45

Stube Kammer Küche u Zubeh an einz
Leute zu verm Jägerplatz 6

Eine möbl Stube und Kammer an 1 bis
2 Herren zu vermiethen Schmeerstr 30

Große Märkerstraße 23 1 Etage ist eine
möbl Stube zu vermiethen

Bei einem kinderlosen Beamten finden zwei
Knaben unter bescheidenen Ansprüchen zu Ostern

gute Pension Offert unter C A Nr 20
in der Exped d Bl

Schlafstellen zu verm Charlottenstr 9 III
Anst Schlä fst off en kl Schlamm 11,2 Tr

2 heizb Schläfst m K kl Ärauhausg 6 p
2 anst Schläfst m K off Königstr 20b K

Wohnungs Gesuch
Eine ältere Dame sucht eine Wohnung im

Preise von 70 75 A sofort beziehbar
Offerten unter Th Exped d Bl niederzul

Verloren
Eine goldene Brosche mit blau u weißen

Steinen verloren Gegen gute Belohnung ab
zugeben Rathhausgasse 7 II

Kammer m Bett kl Ulrichstr 7 i H
Mirbewohn z St u K Landwehrstr 3 II
Möbl Woh nung A ugustastraße 3 x

Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
Ein möbl St z verm Kaulenberg 1,2 Tr l

2 braungefütterte Pferdedecken aus dem
Hofe Kutschgasse 1 gestohlen

Vor Ankauf wird gewarnt
Brille im Futteral vor kürzerer Zeit

verloren Gegen Belohnung abzugeben
gr Steinstraße 70 I

Ein Medaillon am Sonntag verloren v
Schmeerstraße bis Fleifchergaffe abzug gegen
Belohnung Schmeerstraße 30

Verloren eine Brille m F Gegen Be
lohnung abzugeben Leipzigers 73,1

H Mark Belohnung
Am 26 v M ein Ring mit roth und

blauem Stein verloren Abzugeben Trödel 7

HU
Der von mir wegen Pflichtwidrigkei

ten am 28 Dezember vor Jahres ent
lassene ca 19 Jahr alte Laufbursche

ülvioxv hat sich wie
mir nach und nach zu Ohren kommt
bei verschiedenen meiner werthen Kun
den durch vorgeblich von mir ausge
gangene Aufträge resp Anfragen Trink
gelder erschwindelt und werde ich des
halb jaus strafrechtliche Verfolgung an
tragen

Ich bitte dringend den pp
bei etwaigen derartigen betrügerischen
Versuchen abzuweisen und mir zur An
zeige zu bringen

Bnchhandlnng

Dank Herzlichsien Dank für die innige Theil
nahme bei der so schweren Krankheit und Be
erdigung unseres innig geliebten theuren Gat
ten und gnten Vaters

Die tiefgebeugte Familie Helmbold



Overförsterei Schkeuditz
den 3 Februar 1879

Der ans den 7 d Mts in der Dö
laner Haide anberaumte Holzverkaufs
termin wird uach höheren Orts erlasse
nen Anordnungen aufgehoben

Photographie Rahmen in allen Größen
iicht vergoldete Rahmen zu Spottpreisen
bei

ksräs VerbukEs sollen im Laufe dieses Mouats in 24 bis 26 Stück
m besten Zustande sich befindende starte verkauft

werden Ferner 10 starke Arbeitswagen verschiedenes Pferdegeschirr Decken
n f w Der nähere Auskunftstermin wird noch bekannt gemacht werden

Nanmbnrg den 1 Februar 1879

Neue illustrirte
II

in volksthümlicher Darstellung heraus
gegeben v O v Leixuer Vollstän
dig in es, 25 30 Heften 50
Zum Abonnement frei ins Haus
ladet ein

Poststr
Heft I gern zur Ansicht

I zk srlaudk mir lüöi äurk äis srA öbslls NittdsilunA xu m odsn ä ss ieii unwr

Iisutissöm Datum kiersolbst ss Zkr IS sing
Uz tsriZ 1 11 Loloni AÄrsQ 11

LiZs rrsu
srMiiöt Iraks

MU M
A kv SV

k MM 8cIM
Ä l/z ILo 45

gr Ulrichstraße 30
Teltower Rübchen Italienische Ma

ronen Magdeb Sauerkohl Schnitt
bohnen Preiselbeeren Psesser u Sens
gnrken sowie alle feinere Delikatessen
und alle seine Wurst und Fleisch Aus
schnitte empfiehlt

Inäsui iod äiesss insin Hntsrllkdmöll Idrkm susiAtsii Voklvo11 u dsstkus
emxfödlö IwSs iok mir änroli soliclssts unä rssllsts LsäiknunZ Ikr Au
trg,usu srvsrbgn uuä ciausrnd srirs ltsn u Icöuusu Hv zi g,Llitull sv 1I

OUF

imävs VMssedulssedäuäßs

H 7 Fl

litt K tÄIIiK rdkg l räulsiu Ravl k vor disr uvd üsr Hsiren l ielli uucl
0xsrusg,uAgr aus I sip 1A

illvt xu uuiumsrirwu 1ätxku s 2 S u nieliwummsriiteu
a 1 S swä iu äsr Nusil g 1iöllkÄiiäIunA von LarMsssr
strasss 19 u Iiabku O

Frische Flundern Bücklinge geräu
cherten Aal Gel6e Aal Brat Aal und
seine Neunaugen empfiehlt

gr Ulrichstr 27
Daselbst ist eine Wohnung für 175 O

zu vermiethen

zum ersten Male
auf dem alten Markt Nr 3

vis Ä vis dem Springbrunnen
VW Braten und Beefsteak delikat

zn jeder Tageszeit
Ein wenig gebrauchter kupferner Wasch

kessel oa 150 Liter haltend ist zu verkaufen
Charlottenstraße 3

Eine gute Handniihmaschine billig zu
verk Schmeerstr 21 2 Tr Eing Kuhgasse

Mahagoni u Birken Sekretär Wasch
tische Kommoden Stühle Nähtische verkauft
billig esve gr Wallstr 42

Mittwoch Nachmittag 2 Uhr Auktion
von Brennholz

Mühlgraben 3 im Hinterhvse
Ovale Sophatische ein und zweisäulig

dauerhaft und stark gearbeitet sowie elegante
Akten und Bücherständer

zu spottbilligen Preisen
Weidenplan 8

Einen starken Znghnnd verkauft
Oberglaucha 15

Eine Erbschaftssumme von 750 soll für
330 sofort verkauft werden

Sch meil Weiden plan 8

Frischen Seedorsch
empfehlen Bretschneider ölt Schumann

Einige gute Stücken Federbetten sind billig
zu verkaufen Geiststraße 46 p

Ein neues vollständiges Federbett verkau

für 13 H kl Sandberg 16 II r
Ein Haus mittlerer Größe wird mit 4500

bis 6000 Anzahl zu kaufen gesucht Ge
Off M Preisang u Nr 300 in d Exp erb

Ein kleiner junger Asfenpinscher wird zu
kaufen gesucht von R Dannenberg

Gasthof z gold Schiffchen

Tüchtige Sattlergchllen
auf Wagen und Geschirrarbeit sucht

C Zander Wagenfabrik ant
Eine Mann zum Straßenkehren wird gesucht

Breitestraße 20

Einen Lehrling suche sofort oder Ostern
für meine Buchbinderei

rz Mittelstra tze
Einen Lehrling sucht zu Ostern

Ed Balljs Uhrmacher
Einen Lehrling sucht

Fr Seidel Pfefferküchler
Böllbergerweg 4

Einen Lehrling sucht
luit linr it l

Klempnerei u Zinkgießerei
5 kl Klausstr 5

Mädchen sof aufs Land ges Höh Kräm 1

Für den redaetionellm Theil

Drei Mark Geschenk aus dem Vergleich in
Sachen P Schr u H wurden zur Ar
menkasse gezahlt

Halle den 1 Februar 1879
Die Armendireetion

HsIRv /8 u 5 Februar 1879

Meinen werthen Kunden zur
wchricht daß ich nicht mehr
wthhansgasse 9 sondern I

32 Wohne und alle
Sorten Kränze Kronen n Bou
quets wie früher zusolide Preisen
n gut fertige Hilpertgeb Portius

i

Wohnungs Anzeige
Ich habe meine Wohnung von Rathhaus

M n ch Wicherstraße 9
t Schneidermstr

öst r üoiis röKiunZ
Meinen werthen Freunden und Bekannten erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen

daß ich mit heutigem Tage die Restauration des

Herrn Berggasse Nr 3übernommen habe Es wird mein eifriges Bestreben em dem mich beehrenden Publikum
nur mit guten Speisen und Getränken aufzuwarten Bier ss von Herrn Wilhelm
Ranchsntz Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte zeichne

Hochachtungsvoll ÄÄZSLS
Ein verheiratheter Gärtner der zugleich

Hausmanns Arbeit übernimmt findet zum
i April Stellung bei

Geheimräthin VolkmaNN
kl steinstraße 6

Hallesche Bröd Fabrik
Zum sofortigen Antritt wird ein erfahrener

Kutscher gesucht Zu erfragen
alter Markt 5 im Hofe

Ein Hausmädchen z 15 März od I April
gesucht Kleinschmi ede n 2 Z

Eine Aufwärterin wird gesucht
Zinks Garten 8 part

Tüchtige Mädchen für Küche u Haus sucht
Frau Fleckiuger Hanfsack 1

Eine Köchin die etwas Hausarbeit mit über
nimmt wird z 1 April bei sehr hobem Lohn
gesucht d Fr Kohlschreiber Kapellengasse 5

Ein junger Bautechniker Maurer der
3 Semester einer Baugewerkschule absolvirte
sucht unter sehr bescheidenen Ansprüchen Stel

lung Werthe Adressen unter A B 120
befördert die Annoncen Expedirion von Rud
Mosse Halle a/S

Ein junges Mädchen vom Lande sucht sür
Küche u Haus baldigst einen Dienst Näh

Markt 6
Ein junges Mädchen wünscht Beschäftigung

im Nähen am liebsten bei einem Damm
schneider Adressen unter S 3 niederzulegen
in der Exed d Bl

sind zum 1 April und sofort zu beziehen
nach der Pfannerhöhe 3

Zu vermiethen

Näheres
tenbenntznng

Karlstratze 21
Zwei herrschaftliche Wohnungen zu 170 H

und 150 H sofort oder z 1 April zu ver
miethen Näheres bei

Klempnermeister

TöiüZstrASss 2
ist äiv diskvr von Herrn Lauineistvr
Haenv kkl ütAAv 1 xrilanäervvitiK u vvriuiotllen

Comptoir Lager und Kellerräume sind so
fort oder per 1 April c billig zu vermiethen

Königstratze IS
Stube Kammer Küche mit Wasserleitung

3 Treppen hoch an einzelne ruhige Leute zu
vermiethen Preis 135 Näheres in der
Expedition d Bl

Herrschaftliche Wohnungen
4 5 Stuben nebst Zubehör Königstr 20

Ein Laden mit Wohnung zum Comptoir

passend Königstraße 20
Ein Laden mit Wohnuug u Wohnungen zu

55 u 48 H zu verm gr Kl aus str 12
Herrschastl Familieuwohnuug u ein

Comptoir aus Wunsch auch beides zu
sammeu find p 1 April preiswerth zu
beziehen Leipzigerstr 54

Gr Steinstratze 32
ist die herrsch Bel Etage zn vermiethen und
1 April zu beziehen

2 Stuben Kammer Küche ist z 1 April
zu beziehen gr Steinstr 32 a

Eine Etage am Paradeplatze zu verm Zu
erfr gr Schloßgasse 7 g im Hofe

1 herrsch Logis im Ganzen od getheilt zu
verm 1 April zu beziehen Grünstr 2

Dorotheenstratze 7 steht das hohe Pav
terre zum 1 Apnt zu vermiethen Näheres

Marünsgasfe 20 im Comproir

Günstig gelegene
Plätze passend zu Lagerplätzen Zim
mereigeschästen tt auf Verlangen anch
mit Schuppen und Comptoir find zu
verpachten Näheres iu der
Annoncen Expedition von ZI Vr v t

Eine Mansardenwohnung 3 St
1 K Küche und Zubehör zum 1 Apr
zu vermiethen kl Berlin 1 Ebenda
Stube und Kammer

Wohnung z verm Merseburgerstr 10 2 Tr
Ein Vereinszimmer bis 30 Mann fasse

ist noch abzugeben

Wo sagt die Exped d Bl
1 Etage 3 St Kammern Küche verschließb

Entrse zum 1 April zu beziehen
gr Märterstratze 27

2 Stuben 2 Kammern an einzelne Leute
zu vermiethen kl Steinstr 4

3 mittl Wohnungen t K K sind sof
oder Ostern zu verm Spiegelgasse 10

Eine Wohnung zu 70 und 24 ver
miethet zum 1 April Spitze 2

2 freundl Logis verm Spitze 33
Wohn z 60 LA z verm Moritzzwinger

St K K z 1 Apr z verm Wuchererstr 121
Wohn sof od 1 April Charlottenstr 9 III
Eine frdl Hofwohnung 2 St 2 K K

Zub 1 April zu beziehen Moritzzwinge c
Eine Wohnung für einzelne Leute 70 A

Königstraße Ss
l Stube mit Bett Bockshörner 9

zum Waschen nnd Moder
msiren nimmt an

Schulberg 6 2te Et
Daselbst werden junge Mädchen welche

das feinere Putzfach erlernen wollen an

genommen
V

Violin Unterricht erth Anfängern billigst
Gefl Off M P Geiststr 67 i L erbeten

30000 Mark
erste Hypothek auf ein neugebautes Haus
Feuertaxe 58 985 sofort oder 1 April
zu leihen gesucht Adr unter H 1 in der
Exped d Bl niederzule gen

2600 und 2500 Thaler
ucht auf gute erste Haushypotheken

Schmeerstr 25
Allgemeine Unterstüiznugskasse für

Buchdrucker und Schriftgicher

Sonnabend den 8 Febr Abends 8 Uhr
n it/ce Restaurant kl Klausstr 8

Tagesordnung
1 Rechnungslegung pro 1878
2 Wahl des Rendartten und der Vorsteher

III Fabrikarbeiter Krankenkasse
Generalversammlung Donnerstag den
6 d M Abds 8 Uhr in om 3 Schwänen

Tagesordnung Rechnungslegung pro 1878
und Vorsiandswahl

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten
Vorsitzender

Stadt Theater
Mittwoch den 5 Februar 1879

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für Hrn Regisseur
Neu Zum ersten Male Neu

M MW llkü MM
Original Posse mit Gesang in 3 Akten von

vr von Schweitzer
Donnerstag Wallensteius Tod

Loucsrt 2aus
IS

Mittwoch den 5 Februar

größtes Musikwerk Deutschlands

Entrse 20 L li i
Frischer Anstich Lichtenhainer

Münchener Keller
Mittwoch Gesellschaftstag

Frische Pfannkuchen

Domplatz 10
Mittwoch

Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abd div Wursi u Suppe

Handsäge verloren Abzugeben
Marienftratzc 6

vcranuvvnlich C Bobardt iu Halle Cxpcc tion im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhaules

Donnerstag ein schw Kätzchen entlaufen
ab zugeben Barfüßerstraß e 18

Ein Schirm stehen geblieben im Delikateß
Geschäft von Bretschneider ölt Schum ann

Wir bitten Niemanden auf un
sern Namen zn borgen
Frau Prof n TöchterSteinthor 9 u Tophienstraße 12

Für den Jnserstemheil verantwortlich
M UhlemauN m Halle

Hierzu eine Beilage
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